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	Merkblatt Ausbildung "Kind und Verkehr "


Kurzinformation

Hinter dem Programm „Kind und Verkehr“ verbirgt sich ein Gesprächskreis mit Bezugspersonen von Kindern im Vorschulalter. In der Hauptsache werden Sie in Kindergärten, Spielkreisen, Elterninitiativen, etc. tätig sein. Ihre Ausbildung besteht aus einem Wochenendseminar sowie einer selbständigen Vorbereitungsphase. 

Im Programm gibt es die Grundlagenthemen „Lernpsychologische Grundlagen" sowie "Entwicklungspsychologische Grundlagen", vier Kernthemen (Gefahren / Grenzen im Wohnumfeld, Kinder als Mitfahrer, Kind zu Fuß und Spielfahrzeuge). Der Moderator kann pro Veranstaltungen ein Grundlagenthema auswählen. Im Kernbereich ist das Thema "Gefahren / Grenzen im Wohnumfeld" verpflichtend. Zusätzlich müssen zwei weitere Kernthemen behandelt werden. Ergänzt wird die Elternveranstaltung durch 11 mögliche Themen, von denen maximal zwei mit den Kern- und Grundlagenthemen kombiniert werden sollen. Vermittlungsmethode ist die Moderation, d.h. dass Sie als Moderator keinen Vortrag halten, sondern ein Gespräch der TeilnehmerInnen leiten und diese zu Erkenntnissen und Lösungen führen. 

Während des Ausbildungsseminares werden die Möglichkeiten und Grenzen von Kindern im Straßenverkehr sowie die Handlungsmöglichkeiten vermittelt. Sie bekommen Tipps zur Umsetzung der Inhalte sowie den Umgang mit Eltern und zur Akquise von Veranstaltungen. Sie sollten vom Ausbildungsseminar bis zu Ihrer ersten Veranstaltung möglichst wenig Zeit verstreichen lassen. Pro Jahr sollen Sie mindestens sechs Veranstaltungen durchführen. Es werden regelmäßig Fortbildungen vom DVR angeboten. Die Landesverkehrswacht bietet je nach den finanziellen Möglichkeiten Moderatorentreffen und allgemeine Fortbildungen (Rhetorik, Visualisierung und Präsentation, Umgang mit Konflikten, Öffentlichkeitsarbeit ...) an.

Moderatorenprofil

Der Moderator ist in der Lage, Gespräche zu strukturieren, Beiträge zu visualisieren, Gesprächsergebnisse zusammenzufassen, den roten Faden zu halten. Dadurch hilft er der Gruppe, in dem Gespräch zu konkreten Ergebnissen zu kommen, sich ein Thema zu erarbeiten. Der Moderator fungiert als Gesprächsleiter, nicht als Referent (ein guter Moderator zeichnet sich dadurch aus, möglichst wenig zu reden). Der Moderator in diesem Programm kann 30, 40, 50 oder 60 Jahre alt sein. Hauptsache, er bringt folgende Voraussetzungen mit:

· Sympathie und Achtung gegenüber der Zielgruppe Eltern

· pädagogische Vorerfahrungen, (berufliche Qualifikationen, Erfahrungen in der Erwachsenenbildung, im Umgang mit Gruppen z.B. in anderen DVR-Programmen) 

· Bereitschaft, sich vorgegebene Programmteile selbst oder mit Moderatorenkollegen zu erarbeiten und entsprechenden der Zielsetzung und den Grundsätzen der Moderationstechnik in der Praxis umzusetzen. 

Darüber hinaus verfügt der Moderator über folgende Grundkenntnisse:

· Entwicklungs- und Lernpsychologie (Wie lernen Kinder und entwickeln sich? Transfer zu Auswirkungen auf das Verhalten im Straßenverkehr; mit den Gesprächsteilnehmern praktische Konsequenzen daraus erarbeiten)

· Spielfahrzeuge Roller, Fahrrad, Inliner ( technische Informationen vermitteln, besondere Anforderungen an Kinder beim Gebrauch dieser Fahrzeuge im Straßenverkehr sachgerecht und anschaulich erarbeiten, mit den Teilnehmern pädagogische Konsequenzen daraus entwickeln)

· Sicherung von Kindern als Mitfahrer (unterschiedliche Systeme zur Sicherung im Auto; Wissen über Kinder als Mitfahrer auf dem Fahrrad ist vorhanden)
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